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Wer den Merkur liest, ist
immer über die aktuellen
Geschehnisse in der Gro-
ßen Kreisstadt informiert.
Doch lohnt es sich auch,
im Archiv zurückzublät-
tern. An dieser Stelle wird
regelmäßig geschaut, wel-
che spannenden Ereignis-
se die Germeringer vor
fünf, zehn und 20 Jahren
bewegt haben.

Vor fünf Jahren
Die Einführung eines Bü-
chergeldes an den Schulen
beschäftigte den Sozial-
ausschuss. Die Verwal-
tung rechnete aus, dass
dies rund 10 000 Euro in
die Kassen bringen würde.
Allerdings kämen auf die
Stadt auch Verwaltungs-
ausgaben zu. Das Bücher-
geld war bayernweit im
Jahr 2004 eingeführt wor-
den, aber heftig umstritten
– 2008 ist es unter Minis-
terpräsident Beckstein
wieder abgeschafft wor-
den.
Die Finanzen der Stadt
waren 2005 übrigens weit-
aus besser als zurzeit: Im
Herbstbericht zum Haus-
halt berichtete Kämmerer
Günther Gaillinger von
sprudelnden Steuerein-
nahmen. In diesem Jahr
wird der dritte Quartalsbe-
richt wohl nicht so gut
ausfallen: Gaillinger prä-
sentiert ihn am Donners-
tag, 28. Oktober, 18 Uhr,
im Hauptausschuss.

Vor zehn Jahren
Polizeichef Klaus Frank ist
im Rahmen einer Feier
vom damaligen Polizeiprä-
sident Oberbayerns, Die-
ter Hillebrand, in sein neu-
es Amt eingeführt worden.
Frank war damals der vier-
te Leiter der Inspektion ei-
nes Jahres: Nach dem Ru-
hestand von Franz-Xaver
Lohner waren interimsmä-
ßig Alexander Schmer-
beck und Horst Krüger für
die Sicherheit der Stadt
zuständig ehe mit Frank
ein dauerhafter Chef ge-
funden wurde – er leitet
die Polizei bis heute.

Vor 20 Jahren
Die Landeshauptstadt hat
beantragt, das in ihrem Be-
sitz befindliche aber auf
Germeringer Flur liegende
Gut Streiflach abzureißen.
Ein Hinweis des damali-
gen Umweltbeirats und
Ortsgeschichtsforscher
Hermann Braun veran-
lasste die Stadt allerdings
dazu, das Landratsamt
einzuschalten: Das sollte
prüfen, ob die Gebäude
unter Denkmalschutz ste-
hen. Das Ergebnis war
letztlich positiv – wenn
auch nicht für alle dort ste-
henden Gebäude. Dies
führte dazu, dass die Ge-
werkschaft für Tiere unter
dem mittlerweile verstor-
benen Promi-Anwalt An-
dreas Grasmüller das Ge-
lände pachtete und dort ei-
nen Gnadenhof errichtete.
In der Bürgerversammlung
unter Altbürgermeister
Rudi Bay wurde damals
übrigens der Bau ver-
kehrsberuhigender Auf-
pflasterungen kritisiert
und von einer Stolper-
steingemeinde gesprochen
– zur Zeit werden die Bu-
ckel in der Kreuzlinger
Straße entfernt.

und wir haben deshalb einen
sehr guten Team-Geist mit ei-
nem hohen Spaßfaktor bei
diesem Lauf“, sagte Heide
Reinecke. „Noch dazu ist es
ja auch für unsere Gesundheit
eine gute Sache. In kleinen
Teams haben wir uns alle für
den Lauf vorbereitet“, ergänzt
Natalie Najah.

merkur-online.de
Weitere Bilder vom Stadtlauf
gibt es im Internet.

von drei Mal laufen und zwei
Mal Radfahren fit machte.
„Aber trotz unseres Alters sind
bei uns die Läufer immer alle
sehr ehrgeizig. Da hat man gar
nicht so gute Chancen auf den
Sieg“, meinte der Routinier.

In Germering finden auch
die Mannschaften der umlie-
genden Firmen nach wie vor
großes Gefallen an diesem
sportlichen Ereignis. Für das
DocuWare-Team waren die
19-jährige Natalie Najah und
die 45-jährige Heide Rein-
ecke am Start. „Unser Chef
hat uns echt enorm motiviert

strahlenden Lächeln im Ziel
das Publikum verzauberte.

Aber nicht nur die absolute
Top-Leistung stand im Vor-
dergrund, denn der Germerin-
ger Stadtlauf ist längst eine be-
liebte Adresse für alle Bewe-
gungsfreudigen geworden.
Franz Bauer von den Sport-
freunden Puchheim war mit
72 Jahren einer der ältesten
Starter. „Ich war schon oft da-
bei. Mir gefällt die Strecke
sehr gut. Die Organisation ist
hier immer sehr flott“, so der
rüstige Senior, der sich mit ei-
nem wöchentlichen Pensum

laaf nur für mei Firma. Trai-
niert hob I nix, weil I grod no
Pause hob“, sagte der deut-
sche Top-Läufer.

Als schnellste Frau des Ta-
ges kam die deutsche Natio-
nalkader-Athletin Ingalena
Heuck von der LG Stadtwerke
bereits auf dem 19. Gesamt-
platz ins Ziel und lehrte damit
so manch männlichem Läufer
das Fürchten. „Ich wollte hier
nur ein leichtes Training ab-
solvieren, weil ich nächste
Woche in Frankfurt einen Ma-
rathon laufe“, so die sympathi-
sche Athletin, die mit einem

Im Hauptlauf über zehn Ki-
lometer kamen die unter-
schiedlichsten Läufergruppen
in einem sehr bunten Kon-
trastprogramm zusammen an
den Start. Als schnellster
Landkreis-Läufer glänzte hier
Andrej Heilig vom SC Unter-
pfaffenhofen-Germering als
Gesamtzweiter. Dritter wurde
der eigentliche Favorit Johan-
nes Hillebrand (LG Stadtwer-
ke München) aus Lutten-
wang: Im Trikot der „Fünf flot-
ten Beamten“ lieferte er ohne
Trainingsvorbereitung den-
noch ein sehr gutes Rennen. „I

Er war ein voller Erfolg:
Die 15. Auflage des Ger-
meringer Stadtlaufs am
Samstag lockte knapp
über 500 Sportler an den
Start - und im Vorder-
grund stand hier nicht
immer nur der absolute
sportliche Erfolg.

VON LUDWIG STUFFER

Germering – Volksläufe sind
längst beliebt bei Jung und
Alt. Denn es gibt spezifische
Laufstrecken für die jeweili-
gen Altersklassen und vielen
Teilnehmern kommt es nicht
nur auf die schnellstmögliche
Zeit, sondern einfach auf das
gemeinsame Laufen und sich
Bewegen an.

Im 900-Meter-Lauf der
jüngsten Teilnehmer zeigte
sich der erst achtjährige Mo-
ritz Vollmer vom SC Unter-
pfaffenhofen enorm moti-
viert. Noch am frühen Mor-
gen hatte der Linksstürmer
mit seiner F1-Jugend ein Fuß-
ballspiel, beim Rennen in
Germering wollte er dennoch
nicht fehlen. „Ich war im letz-
ten Jahr Gesamtzweiter und
wollte heuer unbedingt ge-
winnen“, sagte der ehrgeizige
Nachwuchssportler.

Bereits früh nach dem
Startschuss bohrte er sich un-
widerstehlich an die Spitze
der Konkurrenz und gab sei-
ne Führung nicht mehr ab:
Belohnt wurde er mit dem
Gesamtsieg, einer Urkunde,
einer Medaille und einer
Schildmütze der Sponsoren.
„Das war toll, dass ich heute
alle geschlagen habe“, freute
sich der Unterpfaffenhofener.

Im Kidslauf über 1200 Me-
ter waren vor allem – neben
den Siegern – die Zwillinge
Angelina und Jennifer
Hirschberg vom SV Germe-
ring auffällig. Fast im Gleich-
schritt spurteten die beiden
achtjährigen Mehrkämpferin-
nen schwesterlich gemeinsam
ins Ziel. Dabei wollte keine
der Mädchen der anderen ei-
ne bessere Platzierung neh-
men. „Wir wollten zusammen
laufen“, erklärte Angelina.
Wer von den beiden wirklich
die Schnellere gewesen wäre,
wollten sie nicht verraten.

Viel Arbeit bei den vielen
Siegerehrungen hatten auf je-
den Fall die zahlreichen Ver-
treter der Sponsoren und na-
türlich OB Andreas Haas, der
auch mit der Starterpistole so
manches Rennen in Bewe-
gung setzten durfte.

Bewegungsfest für alle Generationen
15. AUFLAGE DES GERMERINGER STADTLAUFS .....................................................................................................................................................................................................................................................................

Vorsicht vor den vielen Füßen: Beim Massenstart des Zehn-Kilometer-Hauptlaufes ging es eng zu. FOTOS (5): STUFFER

Wurden vom Chef moti-
viert: Natalie Najah (l.)
und Heide Reinecke vom
Firmenteam DocuWare.

Immer auf gleicher Höhe: Die Zwillinge Angelina (r.) und
Jennifer Hirschberg vom SV Germering liefen im Gleich-
schritt ins Ziel über 1300 Meter. Wer in Wahrheit die
Schnellere ist, verrieten sie nicht.

Moritz Vollmer vom SC
Unterpfaffenhofen sieg-
te beim 900 Meter-Kin-
derlauf.

Der Franz Bauer (72) von
den SF Puchheim war als
einer der Ältesten mit
Begeisterung dabei .

Musikalische Premiere zum Jubiläum
50 Jahre St. Cäcilia: Festgottesdienst mit der Cäcilienmesse von Charles Gounod

Germering – Eine ganze Rei-
he von Veranstaltungen zu 50
Jahre St. Cäcilia hat jetzt in ei-
nem Festgottesdienst mit der
Cäcilienmesse von Charles
Gounod seinen Höhepunkt
erreicht. Am 50. Weihetag
konnten auch der Architekt
des Kirchenbauwerks, Walter
Ehm, sowie Pfarrer Anton
Niedermeier, der die ersten
31 Jahre in St. Cäcilia tätig
war, teilnehmen.

Eine Bilderausstellung im
Pfarrzentrum zeigte die An-
fänge. Mitte der 50er-Jahre
entstand der Wunsch der
schnell wachsenden Gemein-
de von Harthaus und Neuger-
mering, eine eigene Kirche zu
bauen. Ehm konzipierte sie
nach dem altchristlichen Stil
einer Basilika mit einem ho-
hen Mittelschiff und flachen
Seitenschiffen.

In einem dieser Seiten-
schiffe nahm zum ersten Mal
in der Musikgeschichte der
Kirche die Chorgemeinschaft
zusammen mit einem sinfoni-
schen Orchester Aufstellung.
Die aufwendige Besetzung sei
der Grund, weshalb die Mes-
se aus der französischen Ro-
mantik des 19. Jahrhunderts

nicht oft gesungen wird, er-
klärte Kirchenmusiker Tho-
mas Scherbel.

Rund hundert Leute ver-
sammelten sich um die Statue
der Heiligen Cäcilia, eine
christliche Märtyrin, die selbst
Flöten in Händen hält und fast
aussah, als wollte sie mitspie-
len. Sie wird als Patronin der
Kirchenmusik und Instru-
mentenbauer verehrt. Ihr Le-
ben ist in der südlichen Bunt-
glaswand von Josef Dering,

die erst vor ein paar Jahren sa-
niert worden ist, dargestellt.

„Wer ein großes Fest feiern
will, der muss sich gut vorbe-
reiten – äußerlich, aber auch
innerlich“, sagte Pfarrer An-
dreas Christian Jaster, der zu-
sammen mit seinen Seelsor-
gern Barbara Maurus und
Christian Kube den Festgot-
tesdienst zelebrierte. „Die
echte innere Herzensfreude
ist notwendig und in dieser
Pfarrgemeinde zu spüren“, er-

gänzte er und meinte nicht nur
die aktiven Helfer, sondern
auch die wunderbare Musik.

Bilder von der Weihe der
vier Glocken, die in dem frei-
stehenden Turm hängen, wa-
ren in der Fotoausstellung zu
sehen, aber auch Höhepunk-
te aus dem Gemeindeleben.
Zu diesem Gemeindeleben
gehörte auch stets Oberbür-
germeister Andreas Haas.
„Die Jugendbarbeit ist lange
her, aber schön war’s schon“,
sagte er und ermahnte die
Kirche, „sich nicht an den
Rand der Bedeutungslosig-
keit abdrängen zu lassen.“

Denn in der Zwischenzeit
hat die Zahl der Gläubigen,
aber auch der Nachwuchs bei
den Priestern dazu geführt,
dass die drei Germeringer
Kirchengemeinden zur Stadt-
kirche zusammen gelegt wer-
den mussten. Für viele ältere
Menschen ist es eine große
Umstellung. „Wir sind aber
auf einem guten Weg, treffen
wir uns doch schon seit über
einem Jahr in den vorberei-
tenden Zukunftswerkstät-
ten“, so die Vorsitzende des
Gemeinderates Isolde Sauer.

RUTH GEMEINHARDT

Rund 100 Leute versammelten sich während des Festgottes-
dienstes um die Statue der Heiligen Cäcilia. FOTO: GEMEINHARDT

AUS DEM POLIZEIBERICHT .......................................................

15-jähriger Fußballer
prügelt sich mit Schiri
Im Anschluss an ein Fußball-
spiel zwischen Jugendteams
des SV Germering und des
TSV München-Ost kam es
zum Streit zwischen einem
15-jährigen, nicht aufgestell-
ten Spieler aus München und
dem Schiedsrichter (45). Der
15-Jährige schlug dem Unpar-
teiischen ins Gesicht, worauf
dieser zurückschlug. Einige
Spieler des SV Germering be-
obachteten den Vorfall und
gingen ihrerseits auf den
Münchner Kicker los. Bei der
Prügelei wurden der 15-Jähri-
ge und der Schiedsrichter
leicht verletzt. Es wurden Er-
mittlungen wegen Körperver-
letzung und gefährlicher Kör-
perverletzung aufgenommen.

Einsatz bei Familienstreit:
Marihuana entdeckt
Eigentlich war eine Streifen-
besatzung gerufen worden,
um einen Streit zwischen ei-
nem Vater und seinem Sohn
zu beenden. Doch bei ihrem
Einsatz in der Nacht zum
Samstag stellten die Beamten
bei dem 17-jährigen Sohn di-
verse Rauschgiftutensilien
und 1,5 Gramm Marihuana
sicher. Gegen den jungen
Mann wurde ein Verfahren

wegen eines Verstoßes gegen
das Betäubungsmittelgesetz
eingeleitet.

Ein Platten und
über zwei Promille
Sie war so besoffen, dass sie
nicht einmal der Platten am
Auto störte: Eine 57-Jährige
aus Germering fuhr in der
Nacht auf Sonntag zu einer
Tankstelle am Stadtrand. Der
anwesende Kassierer verstän-
digte die Polizei, da die Frau
unsicher auf den Beinen war
und stark nach Alkohol roch.
Ein Alcotest ergab einen Wert
von knapp über zwei Promil-
le. Bei der Frau wurde eine
Blutentnahme durchgeführt
und ihr Führerschein sicher-
gestellt. Sie erwartet nun ein
Strafverfahren wegen Trun-
kenheit im Verkehr.

Passanten verhindern
Trunkenheitsfahrt
Passanten beobachteten am
Samstagmittag einen Germe-
ringer (45) auf dem Aldipark-
platz, wie er in seinem Auto
Bier trank und dann zum Ein-
kaufen ging. Ein Alcotest
durch die herbeigerufene Po-
lizei ergab einen Wert von 0,5
Promille. Die Fahrt wurde
ihm untersagt, sein Fahrzeug-
schlüssel sichergestellt.


